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Mitgliedschaft

Die AG Fluorchemie hat

a)  ordentliche Mitglieder

Ordentliche Mitglieder können alle an der Fluorchemie interes-

sierten Personen des In- und Auslandes werden, die nach der 

Satzung der GDCh ordentliche Mitglieder der Gesellschaft sind.

b) studentische Mitglieder und  

andere Mitglieder in ausbildung

Studierende der Chemie und anderer naturwissenschaftlicher 

Fächer einschließlich der Promovierenden, und andere an der 

Fluorchemie interessierte Personen, die sich in beruflicher oder 

schulischer Ausbildung befinden.

c)  fördernde Mitglieder

Fördernde Mitglieder können alle fördernden Mitglieder der GDCh 

werden. 

informationen zur gdch-Mitgliedschaft:

www.gdch.de/mgs.htm

Vorstand

Der für die Amtsperiode 2009 – 2010 gewählte Vorstand setzt sich 

wie folgt zusammen:

Prof. dr. günter haufe Universität Münster (Sprecher)

Prof. dr. thomas Braun Humboldt Universität zu Berlin  

 (Stellvertretender Sprecher)

Prof. dr. ingo Krossing Universität Freiburg (Kassenwart) 

Prof. dr. Peer Kirsch Merck Ltd. Japan, Kanagawa/J  

 (Schriftführer)

KontaKt

Gesellschaft Deutscher Chemiker e.V.

Abt. Mitgliedermarketing / Fach- und Regionalstrukturen

Dipl. Ing. Renate Kießling

Postfach 90 04 40

60444 Frankfurt am Main

Telefon: +49 (0)69 7917-580

Fax: +49 (0)69 7917-1580

E-Mail: r.kiessling@gdch.de

Besuchen Sie uns auch im Internet unter

Gesellschaft Deutscher Chemiker

Gesellschaft Deutscher Chemiker

Arbeitsgemeinschaft

Fluorchemie
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Fluor spielt wie kaum ein anderes Element eine zukunftsweisende 

Rolle in vielen Bereichen der Chemie, der Lebenswissenschaften 

sowie in Industrie und Technik. Elementares Fluor reagiert mit 

nahe zu jedem Element oder Molekül. Fluoratome in strategischer 

Position führen häufig zu überlegenen Wirkstoffen und Materialien. 

abb. 2: ladungsverteilung fluorhaltiger flüssigkristalle.

Bei der Lösung grundlegender wissenschaftlicher Fragestellungen 

spielt die Fluorchemie eine entscheidende Rolle. Über die Tatsache 

hinaus, dass fluorierte Baueinheiten oftmals reaktionsteuernd  

wirken und so neue Reaktionsrouten eröffnet werden, spielt das 

Element Fluor z.B. zur Aufklärung von Reaktionsmechanismen in 

der Biochemie und in der Katalyse eine wichtige Rolle.

Fluorierte Verbindungen besitzen im Vergleich zu den fluorfreien 

Stammverbindungen oft dramatisch veränderte Eigenschaften. 

Die thermisch und chemisch beständigsten Polymere sind fluo riert, 

z. B. Teflon® und Nafion®. Niedermolekulare CHF-Verbindungen 

werden als umweltverträgliche Ersatzstoffe für FCKWs produziert. 

Ohne SF6 als Isoliergas wäre die moderne Hochspannungs- und 

Energietechnik nicht denkbar. Auch die Fertigung von Halbleiter-

chips wäre ohne hochreine Flusssäure und fluorhaltige Plasmaätz-

gase nicht möglich. Leistungsfähige elektrochemische Energiespei-

cher wären ohne eine Vielzahl fluorierter Verbindungen unmöglich. 

Diese Beispiele zeigen, dass die Fluorchemie eine interdisziplinäre 

Querschnittswissenschaft mit Anknüpfungspunkten zu den The-

men anderer Fachgruppen der GDCh, vor allem der Wöhler- und 

Liebig-Vereinigung, ist. Darüber hinaus gibt es Schnittmengen  

z. B. mit den Fachgruppen „Angewandte Elektrochemie“ (Elektro-

fluorierung, elektrochemische Energiespeicher), „Festkörperche-

mie und Materialforschung“ (komplexe Fluoride, Fluorgläser) und  

„Medizinische Chemie“ (fluorierte Wirkstoffe, 18F-Positronen-Em-

missions-Tomographie), um nur einige zu nennen.

die ag fluorchemie ist das gdch-Podium aller an der  

fluorchemie interessierten.

Ihre allgemeine Aufgabe besteht darin,

 Interesse und Verständnis für die Fluorchemie und ihre Teil-

gebiete zu wecken,

 die Fluorchemie an den Hochschulen, in der Industrie und in 

öffentlichen Institutionen zu fördern,

 den Nachwuchs in allen Bereichen der Fluorchemie zu unter-

stützen,

 über wesentliche Forschungsrichtungen und andere Aktivi-

täten auf dem Gebiet der Fluorchemie zu informieren,

 die Kontakte und den Erfahrungsaustausch unter den Mit-

gliedern sowie mit ausländischen Kolleginnen und Kollegen 

auszubauen,

 die Fortbildung im Bereich der Fluorchemie zu fördern,

 eine Brücke zwischen Schule, Hochschule und Beruf zu 

schlagen,

 die Verbindung und Zusammenarbeit mit den anderen Diszi-

plinen der Chemie zu intensivieren.

www.gdch.de/fluorchemie
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